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Aus der Sicht des Präsidenten 
 
 
Liebe Schützenkameradinnen und Schützenkameraden 
 

An der Delegiertenversammlung des ZHSV anfangs April im Zürcher Oberland wurde nochmals 
heftig über die Regionalisierung diskutiert. Da der Vorstand des ZHSV nicht bereit war, von der 
Linie, die er vorgeschlagen hat, etwas nachzugeben wurde das Projekt Regio abgelehnt. 
 
Nun sind wir alle gefordert, mit den Nachbarbezirken mehr zusammen zu arbeiten, besonders 
in der Ausbildung auf allen Distanzen. Denn nur mit gut ausgebildeten Schützinnen und Schüt-
zen können wir unserem Sport den Stellenwert erhalten und der Überalterung in unseren Verei-
nen Einhalt gebieten. 
 
Der Bezirk Winterthur hat den ersten Schritt getan, sind wir doch Mitglied des 10m Verbandes 
im Ohrbühl geworden. Mit diesem Schritt  konnten wir die 10m Anlage etwas beleben. Die Ju-
gendkurse 10m Gewehr und Pistole werden jetzt alle in der schönen Anlage im Ohrbühl durch-
geführt.  
 
Für weitere Interessenten, die im Winter 10m Gewehr trainieren wollen, können wir im 10m 
Verband sicher etwas organisieren. Bitte meldet Euch beim Präsidenten des BSV Winterthur. 
 
Ich gratuliere allen Schützinnen und Schützen recht herzlich, die in ihren Sportbereichen her-
vorragende Resultate erreicht haben. 
 
Besonders erwähnen möchte ich Sven Siegenthaler, SV Schlatt, 1. Rang Final Feldstich Junio-
ren, Martin Geiger SV Veltheim 3. Rang Feldstich Elite, 1. Rang OMM Final Standschützen 
Oberwinterthur Junioren, 3. Rang Schweizerische Sektionsmeisterschaft und 3. Rang OMM 
Final Elite Standschützen Oberwinterthur. 
 
Herzlichen Dank für die gute Zusammenarbeit mit allen Sektionen, denn nur wenn wir miteinan-
der sprechen und uns gegenseitig vertrauen können wir etwas erreichen. 
 
Die Teilnehmerzahlen an den Anlässen wie Bezirksschiessen Pistole und Gewehr sowie am 
Benefizschiessen könnten noch besser werden.  
 
Wir versuchen dem Wunsch der Schützinnen und Schützen zu entsprechen und  mit einem 
attraktiveren Programm das Benefizschiessen aufzuwerten.  
 
Allen Sektionen, die einen Anlass für den BSVW unfallfrei und sauber durchgeführt haben 
nochmals herzlichen Dank. 
 
Für das gute kameradschaftliche Verhältnis und die grossen Einsätze danke ich meinen Vor-
standskolleginnen und -kollegen herzlich. 
 
Gute Gesundheit, viel Glück, Erfolg und „guet Schuss“ für das Jahr 2014 wünsche ich der gan-
zen Schützenfamilie. 
 
 
 
Euer Präsident 
 
Ernst Hauser 
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Ernst Hauser, Hünikon   2009  Präsident 
 
 
Franz Keist, Neftenbach   1997  Vizepräsident 
        Nachwuchs Gewehr 
 
 
Christian Stutz, Winterthur   2010  Aktuar 
 
 
Silvia Weber, Elgg    2012  Kassierin 
 
 
Reto Schweizer, Gachnang   2013  Matchchef Gewehr 
 
 
Veronika Honegger, Oensingen  2001  Jungschützenwesen 
 
 
Hartmut Koschnitzke, Winterthur  2010  Nachwuchschef Pistole 
 
 
Marc Bösch, Illnau    2011  Feldchef Gewehr 
 
 
Ernst Gantenbein, Elgg   2011  Schützenmeister Gewehr 
 
 
Doris Flury, Winterthur   2012  Matchchefin Pistole 
 
 
Markus Mathis, Wiesendangen  2012  Schützenmeister / Feldchef Pistole 
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Bruno Müggler, Winterthur   1979  Ehrenpräsident 
 
Paul Huwiler, Winterthur   1991  Ehrenpräsident 
 
Médard Fischer, Winterthur   2009  Ehrenpräsident 
 
Erwin Brunner, Winterthur   1979 
 
Jakob Widmer, Winterthur   1982 
 
Max Treichler, Winterthur   1983 
 
Heinrich Fehr, Winterthur   1986 
 
Peter Häsler, Neftenbach   1988 
 
Robert Eggspühler, Winterthur  1995 
 
Alfred Ulrich, Winterthur   1995 
 
Kurt Dürig, Theilingen   1995 
 
Ueli Weber, Winterthur   1998 
 
Fredi Anderegg, Winterthur   1999 
 
Max Gosteli, Winterthur   2001 
 
Martin Gander, Winterthur   2003 
 
Klaus Leuthold, Winterthur   2006  verstorben am 01.01.2014 
 
Peter Huggler, Rickenbach   2007 
 
Max Hartmann, Winterthur   2010 
 
Béatrice Froese, Winterthur   2010 
 
Kurt Reutimann, Winterthur   2011 
 
Esther Hartmann, Winterthur   2012 
 
Marcel Ochsner, Winterthur   2013 
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Zürcher Schiesssportverband 

 

Vorstand 

Klaus Leuthold, Winterthur   2005 Abteilung Finanzen 
       (verstorben 01.01.2014) 
 
 
 
Abteilungen und Ressorts 

Max Hartmann, Winterthur   1991 Abteilung Gewehr 300 m 
Chef OMM 
Administration Lizenzwesen VVA 

 
Franz Keist, Neftenbach   1997 Abteilung Ausbildung 
       Jugendausbildung 
       GL GZT Gewehr + Pistole 10 m 
 
Ernst Ziegler, Rickenbach   2002 Abteilung Pistole 
       Kantonalstich und EWS 
 
Esther Hartmann, Winterthur   2005 Abteilung Gewehr, Freie Schiessen 
       KK-Ausgabestelle 

Abteilung Finanzen 
Ausgabestelle  Faktura B/C 

 
Werner Ade, Seuzach   2006 Abteilung Leistungssport 
       Stützpunktleiter Gewehr 300 m 
 
Beat Mollet, Winterthur   2006 Abteilung Leistungssport 
       Stützpunktleiter Pistole 25/50 m 
 
Paul Huwiler, Winterthur   2006 Abteilung Disziplinarkommission 
       Disziplinarstelle 
 
Dr. iur Ueli Weiss, Winterthur  2006 Abteilung Disziplinarkommission 
       Disziplinarstelle 
 
Silvia Weber, Elgg    2006 Abteilung Finanzen 
       Revisionsstelle 
 
Manfred Flück, Winterthur   2007 Abteilung Administration 
       Medaillen (FMM und VM) 
 
Veronika Honegger, Oensingen  2011 Abteilung Ausbildung 
       Jugendausbildung, GL WS/KAS 
 
Jakob Gut, Winterthur   2011 Abteilung Finanzen 
       Anlageverwaltung 
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Zum Gedenken 
 
Klaus Leuthold, Ehrenmitglied: ein Mann – ein Wort 
 
Er wurde 1999 als Jungschützenchef in den Vorstand des BSVW gewählt. Sein Vorgänger hat-
te ihm ein sehr schlecht geführtes Amt überlassen. Mit vollem Elan und mit Bestimmtheit erle-
digte er seine Aufgabe. Er hat es verstanden, Probleme anzugehen und Lösungen zu präsen-
tieren. Er führte eine eigene Software für den Jungschützentag ein, welche heute noch verwen-
det wird. Klaus war immer aktuell und hat seine Informationen stets brandheiss auf der Home-
page veröffentlichen lassen. Wann immer es seine Zeit zuliess, hat er die laufenden Kurse be-
sucht, sich mit den Jungschützenleitern und den Kursteilnehmern unterhalten, hat nachgefragt, 
was gut ist und was verbessert werden könnte. Auch seine Rapporte, welche er gemeinsam mit 
der Schiesskommission durchführte, waren kurz und prägnant. Ihm ist es zu verdanken, dass 
die Zusammenarbeit mit den militärischen Behörden auf eine neue gemeinsame Stufe gestellt 
wurde. Seine Zitate in den Jahresberichten sind bei vielen unvergessen. 
 
Als er 2006 als Finanzchef in den ZHSV gewählt wurde, trat er als Jungschützenchef des Be-
zirks zurück. Es liess sich jedoch kein Nachfolger finden. Da er das Jungschützenwesen „sein 
Kind“ nicht sterben lassen wollte, amtete er noch zwei Jahre ad interim als Jungschützenchef 
weiter. Endlich, anfangs 2008, fand er eine Nachfolgerin, die ihn in diesem Amt ablöste. 
Klaus hat, wenn immer möglich, bei den JS-Wettschiessen mitgeholfen und die Verantwortliche 
bei der Organisation unterstützt.  
Im Jahr 2007 übernahm er beim Kantonalen Schützenfest im Weinland, nebst dem Amt im 
ZHSV,  das Kassieramt. Keine leichte Aufgabe bei einem solchen Grossanlass. Aber auch die-
se Aufgabe meisterte er mit Bravour.  
 
Klaus war ein sehr geselliger Mensch. Er sass gerne mit Frauen und Mannen an den Schützen-
festen zusammen, hat eine Wurst vom Grill genossen und einen Schluck Wein dazu getrunken. 
Er wusste viel zu erzählen und es wurde diskutiert über das Schiessen, die Jugend und auch 
über Politik, dazu wurde viel gelacht. Meist kam er dabei auch auf seinen Bürgerort Schatten-
halb zu sprechen. Die Standardfrage lautete: wo ist Schattenhalb? Ausführlich informierte er 
über den Ort. Mittlerweile wissen viele Schützinnen und Schützen, dass sein Bürgerort im 
Bernbiet liegt. 
 
Klaus hatte jedes Mal eine Riesenfreude, wenn ihm die Organisatoren eines Wettschiessens 
einen Klaussack überreichten. Darin waren – mitten im Sommer – keine Nüsse, aber gegen 
einen feinen Nussgipfel hatte er nichts einzuwenden. 
 
Wir danken Klaus für seinen grossen Einsatz in den verschiedenen Gremien des Schiesswe-
sens. Wir haben einen geschätzten Kameraden verloren. 
 
Klaus – wir werden Dich vermissen. Du hinterlässt eine grosse Lücke. 
 
 
 
 
Bezirksschützenverband Winterthur 
Der Vorstand 
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Protokoll der 128. Delegiertenversammlung 2013 

vom Freitag, 8. März 2013, 20.00 Uhr,  

im Gemeindesaal Ellikon an der Thur 

 

 
   
Durchführung: Schützenverein Ellikon an der Thur 
Vorsitz: Ernst Hauser (ErH), Präsident BSV Winterthur 
Traktanden: Gemäss Einladung 
 

Traktandum 1: Begrüssung und Mitteilungen 

 Ernst Hauser begrüsst die anwesenden Delegierten zur 128. DV. 
Speziell begrüsst er die Gäste: 
Major Christian Johanssen, Kantonsrat René Isler, Kantonsrätin Karin Egli, Kantonsrätin Kathari-
na Weibel, Präsident Matchschützen Winterthur Werner Ade, Präsident KSK 10/11 Philipp We-
ber, Präsident Veterania Ueli Weber, Vertreter Bezirk Andelfingen Koni Müller, Gemeindepräsi-
dent Ellikon Ruedi Winkler und Adolf Steinmann als ältestes Mitglied des SV Ellikon. 
Vom ZHSV anwesend ist Klaus Leuthold, der Präsident des ZHSV lässt sich entschuldigen. 
Zudem begrüsst der Präsident die Ehrenmitglieder und Ehrenpräsidenten des BSVW. 
 
Johann Kocherhans, Ehrenmitglied des BSV Sargans, hat sich entschuldigt. 
Entschuldigt haben sich der SV Wüflingen, der SV Hofstetten und der SV Altikon. Es sind 36 
Sektionen mit 89 Delegierten anwesend, das absolute Mehr beträgt 45, die Zweidrittelsmehrheit 
60. 

 1.1 Ehrung der Verstorbenen 

 Ernst Hauser bittet die Teilnehmenden, sich für die Verstorbenen des vergangenen Jahres zu er-
heben. Die Musik spielt dazu. Verstorben sind im vergangenen Jahr: 
Walter Weidmann, Hermann Krähenbühl, Walter Anliker, Hansulrich Schneider, Gottfried Wer-
muth, Heinrich Corrodi, Rudolf Lauener, Fritz Ruch, Fritz Looser, Jakob Hofmann, Werner Wäf-
ler, Ernst Müller, Willi Thomann, Hans Hügli, Hans Schenk, Walter Gubler, Fredi Michel, Jakob 
Schälchli, Erwin Ziegler. 

 1.2 Grusswort SV Ellikon  

 Pedro Steinmann begrüsst die Anwesenden zur diesjährigen DV. Er dankt speziell den Behör-
den, die den Gemeindesaal zur Verfügung stellen. Auch der SV Ellikon kämpft im 137. Vereins-
jahr mit dem Mitgliederschwund. Es ist aus seiner Sicht unverständlich, dass es Vereine gibt, die 
nicht im  Stande sind, Delegierte an die DV zu schicken. 

 1.3 Grusswort Gemeinde Ellikon  

 Gemeindepräsident Ruedi Winkler stellt seine Gemeinde vor: die eigenständige Gemeinde Elli-
kon hat knapp 900 Einwohner, welche die grossen Standortvorteile schätzen, und bietet 500 Ar-
beitsplätze. Das Dorf hat eine nationale und schon fast mondäne Ausstrahlung mit der Forel-
Klinik, der Firma Hausermann, der Weinkellerei Wasser und der Firma R&G. Auch Ruedi Winkler 
ist besorgt darüber, dass die Mitgliederzahlen ständig sinken und wie wenige Soldaten nach dem 
Dienst ihr Gewehr behalten. Der Schiessverein hat in der Gemeinde einen sehr hohen Stellen-
wert. 
Der Apéro wurde von der Gemeinde Ellikon offeriert. 

Traktandum 2: Wahl der Stimmenzähler 

 Vorgeschlagen sind Roland Burdet, Bruno Zwahlen, Erwin Schwarz und Heinz Lörli. Die Stim-
menzähler werden ohne Gegenstimme gewählt. 

Bezirks
Schützen-
Verband 
Winterthur
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 6.2 Bundesprogramm (BP) 

 Pistole 50/25m  
Markus Mathis stellt fest, dass weniger als 5% der Pistolenschützen auf 50m schiessen. Zwei 
Schützen erreichten auf 25m das Punktemaximum.  
Das BP bleibt unverändert. Die Erfassung in der VVA ist einfacher, wenn die Lizenznummer auf 
dem Standblatt vermerkt ist. Zudem soll überprüft werden, ob die Schützen noch in der Armee 
eingeteilt sind. Es gibt immer wieder Schützen, die das Programm mehrfach absolvieren. 
Das Abrechnungsverfahren des BP wurde dem Gewehr-BP angepasst, es gibt dafür ein neues 
Formular. Die dort nicht erfassten Daten werden aus der VVA entnommen. 

 Marc Bösch ermuntert die Vereine, die Bundesübung auf beide Distanzen zu schiessen, dadurch 
kann die Beteiligung gesteigert werden. Die genauen Zahlen zum letztjährigen BP sind im Jah-
resbericht abgedruckt. 

 6.3 Bezirksschiessen 

 Markus Mathis konnte leider nur 75 50m-Schützen und 61 25m-Schützen rangieren. Die Ver-
einswertung gewann der Pistolenklub Seen, die VPK gewannen die Polizeischützen. Damit die 
Sektionen klassiert werden können, müssen jeweils genügend Schützen teilnehmen. Für die 
Anmeldung braucht es künftig keine Namensliste mehr, sondern nur noch die Vereinsanmeldung. 

 Ernst Gantenbein dankt der SG Bertschikon für die Durchführung, welche mit einer Teilnehmer-
steigerung belohnt wurde. Der MSV Winterthur organisiert das diesjährige Bezirksschiessen im 
Ohrbühl. Wenn alle Sektionen teilnehmen würden, müsste sich die Schützenzahl verdoppeln. 
Die Organisatoren für die nächsten beiden Jahre stehen bereits fest. 

 6.4 Gruppenmeisterschaft (GM) 

 Ernst Gantenbein bedauert, dass die Teilnehmerzahlen stark rückläufig sind. Im Kanton nahmen 
22 Gruppen weniger teil. Winterthur war mit 7 Gruppen Feld A und 31 Gruppen Feld D vertreten. 
Das Bezirksgruppenmeisterschaftsfinale fand mit 7 Gruppen im Feld A und 18 Gruppen im Feld 
D statt. 
In der OMM belegten die Standschützen Oberwinterthur im Final den dritten Platz. 

 6.5 Matchwesen 

 Für Doris Flury war der Match der Bezirke der Höhepunkt, an dem die Winterthurer Mannschaft 
im B-Match die Bronzemedaille erreicht hat.  
Anfangs Jahr wurde die Terminliste für das aktuelle Jahr an die letztjährigen Teilnehmer ver-
schickt. Die Stützpunkttrainings finden alternierend in Andelfingen und Winterthur statt. Doris Flu-
ry bittet die aktiven Schützen, für das Matchwesen Werbung zu machen und weitere Teilnehmer 
zu begeistern. 

 Marcel Ochsner freut sich, dass am Match der Bezirke die Winterthurer Gruppe die Silbermedail-
le gewann. 
Neu findet dieses Jahr ein Ostschweizer Ständematch statt, der von Frauenfeld organisiert wird. 

 6.6 Jungschützenwesen 

 Es finden gemäss Vroni Honegger keine speziellen Anlässe statt, das Wettschiessen findet in 
Hettlingen statt. Der Organisator für 2014 steht bereits fest. 

 6.7 Nachwuchswesen Pistole/ Gewehr 

 Franz Keist musste feststellen, dass letztes Jahr einige Kurse nicht abgerechnet wurden. Die Ab-
rechnungstermine müssen eingehalten werden, und durch das Abrechnen können die Gelder 
des ZHSV und BSVW beansprucht werden. 
Jeder Kurs der angemeldet ist, ist versichert. Diejenige Jugendlichen, die nicht in einem Kurs an-
gemeldet sind, sind nicht versichert. Für diese ist der Verein verantwortlich. Wenn sie eine Lizenz 
haben, erledigt sich die Versicherungsfrage. 

 Für Hartmut Koschnitzke war das Highlight die Umstrukturierung der Nachwuchskurse. Neu liegt 
die Verantwortung für Planung und Durchführung bei den Vereinen, dafür geht auch das Geld für 
die Kurse direkt an die Vereine. 
Die Winterkurse 10m neigen sich dem Ende zu und verliefen unfallfrei. Die Winterferienkurse wa-
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Traktandum 3: Genehmigung Protokoll 127. DV Wülflingen 

 Das Protokoll ist im Jahresbericht abgedruckt, welcher mit der Einladung zur Versammlung ver-
schickt wurde. Es werden keine Wortmeldungen gewünscht. Das Protokoll wird einstimmig an-
genommen. Ernst Hauser verdankt es dem Aktuar. 

Traktandum 4: Jahresbericht 2012 

 Zum Jahresbericht gehen keine Bemerkungen ein. Er wird - ohne den Finanzteil - einstimmig an-
genommen. Ernst Hauser bedankt sich bei Silvia Weber für die saubere Verfassung und Herstel-
lung des Jahresberichtes. 

Traktandum 5: Finanzen 

 5.1 Jahresrechnung 2012 + Bericht Revisoren 

 Silvia Weber stellt die Rechnung vor, welche zusammen mit dem Revisorenbericht sind im Jah-
resbericht abgedruckt ist. Speziell weist die Kassierin auf die grosse Differenz zwischen dem 
budgetierten und dem effektiven Gewinn hin. Mit ein Grund ist die schwache Beteiligung am Be-
zirksschiessen und die Abschreibungen für die angeschafften Sportgeräte. Die Subvention der im 
Jahr 2012 gekauften Sportgeräte wird erst im Jahr 2014 ausgeschüttet, dafür wurde aber der 
Subventionsbeitrag 2010 im 2012 ausbezahlt.  
Ernst Hauser verliest den Revisorenbericht. Die Rechnung wird einstimmig angenommen. 

 5.2 Budgetanträge Vorstand 

 keine 

 5.3 Budget 2013 

 Das Budget 2013 wird einstimmig genehmigt. 

 5.4 Mitgliederbeiträge 2014 

 Der Vorstand möchte die Mitgliederbeiträge auf dem aktuellen Stand belassen.  
Der Bezirk hat bislang jeweils der durchführenden Sektion des Feldschiessens CHF 1.- pro 
Schütze ausbezahlt. Aufgrund der zu erwartenden finanziellen Situation wird dieser Franken pro 
Schütze ab 2014 direkt den Sektionen belastet. 
Ein Delegierter aus Dinhard bringt den Einwand, dass mit der Regionalisierung unser Vermögen 
ja nicht mehr existieren wird, er sieht somit nicht ein, weshalb der Bezirk jetzt sparen will. Ernst 
Hauser erläutert, dass im Falle der Regionalisierung das Geld aus der Bezirkskasse auf die Ver-
eine verteilt wird, und falls die Regionalisierung nicht zustande kommen sollte, müssen wir mit 
unseren Finanzen klar kommen. 
Dies wird von der Versammlung mit 8 Gegenstimmen angenommen. 
Ernst Hauser dankt Silvia Weber für die sauber geführte Rechnung und ihre Arbeit. 

Traktandum 6: Schiesstätigkeiten 2012 und 2013 

 6.1 Eidg. Feldschiessen (FS) 

 300m  
Marc Bösch dankt den SV Rickenbach und Dickbuch, welche das FS 2012 durchgeführt haben. 
Die Infos zum diesjährigen FS sind im Vereinscouvert abgegeben worden. Nachbestellungen für 
Werbematerial sind an Marc Bösch zu richten. 

 Pistole 50/25m  
Das Pistolenfeldschiessen fand in Rickenbach statt. Markus Mathis erklärt sich den Teilnehmer-
rückgang damit, dass die Offiziersschule von letztem Jahr nicht mehr teilgenommen hat. Dieses 
Jahr hat lediglich ein Veteran das Stapfermedaillenresultat erreicht, ist bereits in Besitz der Me-
daille. 
Die Stadtschützen organisieren das diesjährige FS im Ohrbühl. 
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Traktandum 10: Wahl des nächsten Versammlungsortes inkl. Veteranenschiessen 

 Die nächste DV findet am Freitag 14. März 2014 in Dinhard statt, organisiert vom FSV Dinhard. 
Das Veteranenschiessen wird am 15. März durchgeführt, für Pistolenschützen in Rickenbach, für 
Gewehrschützen in Dinhard. 

Traktandum 11: Verschiedenes 

 Ernst Hauser erklärt, dass die Lizenzen keine Jahreszahl mehr aufgedruckt haben, sie bleiben 
gültig solange der Schütze aktiv ist. Dies senkt die Kosten für die Lizenzherstellung. 
Der Präsident informiert über die Aktualitäten bezüglich Regionalisierung: Letztes Jahr fand die 
Vernehmlassung statt, bei welcher der BSVW zusammen mit dem BSV Andelfingen an einer 
gemeinsamen ausserordentlichen Präsidentenkonferenz eine Vernehmlassungsantwort verfass-
te. Auf der Homepage des ZHSV sind die Neuigkeiten zur Regionalisierung aufgeschaltet. Der 
ZHSV stellt nun die Frage, was die Meinung zur neuen Fassung ist. Der ZHSV scheint eine sehr 
harte Linie zu führen, er will die Eigenständigkeit der Regionen nicht gutheissen. Viele Forderun-
gen der Vernehmlassung wurden noch nicht umgesetzt. Die Projektleitung sagt klar, dass sie 
nicht von ihrer Linie abweicht. Die Region wird dem ZHSV unterstellt sein, 10-15 Personen wer-
den jeweils die Region leiten. Es muss jeweils ein Budget erstellt und eingereicht werden, wel-
ches vom Vorstand des ZHSV gutgeheissen oder angepasst wird. Es wird keine Änderungen an 
den Schiessanlässen geben, diese werden beibehalten, aber sie müssen abgerechnet werden. 
Neu würden für den Verein die Beiträge an den Bezirk wegfallen. Nach heutigem Wissensstand 
kostet jedes lizenzierte Mitglied 20-25 Franken. Am 6. April findet in Bäretswil die Delegiertenver-
sammlung des ZHSV statt. Es wird eine Konsultativabstimmung geben, zu der jeder Verein auf-
gerufen ist (Anzahl Stimmen gemäss Zuteilung nach Grösse der Sektion) teilzunehmen und sei-
ne Meinung kund zu tun. Es gibt Bezirke, die sich im Falle der Regionalisierung auflösen wollen. 
Sollte die Konsultativabstimmung negativ ausfallen, würde das Projekt Regio fallen gelassen, im 
Falle einer Zustimmung würde im Herbst 2013 eine Abstimmung stattfinden, und die Neuordnung 
auf 2015 in Kraft treten. 
Roli Steiner fragt sich, wo die Vorteile der Regionalisierung liegen, wenn wir uns nicht mehr sel-
ber verwalten können. Der Bezirksvorstand begrüsst grundsätzlich eine Neuorganisation, aber 
nicht in der Art wie sie jetzt geschehen soll. Ernst Hauser sieht die Vorteile, dass zum Beispiel 
die Ausbildung zusammengeführt und der Aufwand gesamthaft reduziert werden kann. Er bittet 
die Sektionen, die Unterlagen zur Regionalisierung zu studieren. Im Bezirk können wir nicht dar-
über abstimmen, jede Sektion ist selbst für ihre Stimmabgabe an der DV verantwortlich. 
Das nächste Zürcher Kantonalschützenfest wird 2018 stattfinden. Der Präsident hat eine Umfra-
ge dazu verschickt, er dankt für die Rückmeldungen. Dem Projekt wurden leicht mehr Zusagen 
wie Absagen erteilt, aber die Beteiligung am OK und die finanzielle Beteiligung stösst nicht auf 
grossen Anklang. Ernst Hauser schlägt vor, die DV des ZHSV abzuwarten, die Ausschreibung für 
das KSF wird im Sommer kommen.  
Franz Keist apelliert an die Vereine, an den vom Bezirk organisierten Anlässen teilzunehmen. 
Vor allem das Benefizschiessen bietet die Gelegenheit, dass jeder Teilnehmer unabhängig vom 
Resultat einen Preis mit nach Hause nehmen kann. 

 
Abschluss der DV um 22.31 Uhr. Ernst Hauser dankt dem SV Ellikon für die Durchführung. 
 
 
Winterthur, den 12.12.2013 
 

Der Präsident Der Aktuar 
 
 
 
Ernst Hauser Christian Stutz 
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ren voll ausgebucht, und Hartmut Koschnitzke dankt Ricci Käser für die Durchführung.  
Die Schweizermeisterschaft starteten wir mit 2 jugendlichen Teilnehmern, schlussendlich schaute 
der 5. Rang für Gianluca Keller Wülflingen und der 18. Platz für Emmanuel Steiger der Stadt-
schützen heraus. 
Jeder Sommerkurs dieses Jahr wird an einem Kantonalschützenfest teilnehmen, um die jungen 
Schützen besser ins Vereinsleben zu integrieren. 
Ernst Hauser ergänzt, dass der BSVW und der 10m-Verband im Ohrbühl die Auslastung der 
Luftdruckanlage verbessern möchten. Der Belegungsplan soll umstruktiert werden, um die 
Nachwuchskurse im Ohrbühl durchführen zu können. Der Standort Geiselweid soll aufgegeben 
werden. Die Planung ist auf gutem Weg. 

Traktandum 7: Wahlen 

 7.1 Vorstand 

 Ernst Hauser teilt mit, dass Marcel Ochsner tritt als Matchchef Gewehr zurück. Als Nachfolger 
wird Reto Schweizer mit Applaus gewählt. Marcel Ochsner übergibt ihm seine Kravatte.  

 7.2 Rechnungsrevisor 

 Der neue Rechnungsrevisor wird jeweils von der durchführenden Sektion zur Verfügung gestellt, 
welcher den amtsältesten der drei Revisoren ersetzt. Als Ersatz für Berti Keller wird Pedro 
Steinmann vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 

Traktandum 8: Ehrungen 

 Ernst Hauser ehrt Marcel Ochsner, der 1995 als Matchchef in den Vorstand gewählt wurde. Er 
war in seiner Amtszeit sehr engagiert. Der Vorstand des BSVW möchte ihn deshalb zum Ehren-
mitglied ernennen, was von der Versammlung mit Applaus bestätigt wird. Als Dank erhält er eine 
VPK im Wert von 500.-. 

 8.1 Stapfermedaillen 

 Walter Weidmann ist vor der Medaillenübergabe verstorben, was mit Marc Bösch bereits geregelt 
wurde. 
Die Stapfermedaillen für Pedro Steinmann wird übergeben, Fredy Anderegg kann sie leider nicht 
persönlich entgegennehmen. 

 8.2 Jungschützen 

 Vroni Honegger: Joël Ramp, Standschützen Oberi, erreichte mit dem Sturmgewehr den 2. Platz 
am Tag der Jugend des ZHKSF. Er kann leider nicht anwesend sein und wird die Auszeichnung 
von Marcel Ochsner erhalten. 
Geraldine Geiger, Veltheim, und René Sturzenegger, Bertschikon,  erreichten am Jahreswett-
kampf des ZHSV die Auszeichnung. 
Franz Keist: Die Juniorin Saksia Diem, Hagenbuch,  erreichte den 22. Rang am Jahreswettkamp 
des ZHSV bei den Junioren. Nur die ersten 30 Junioren erhalten eine Auszeichnung. 

 8.3 Feldmeisterschaftsmedaillen 

 Die Gewinner der 4. Feldmeisterschaftsmedaille werden namentlich erwähnt. Die Medaillen wur-
den vor der Versammlung verteilt. 

Traktandum 9: Anträge 

 Laut Ernst Hauser sind keine Anträge aus den Vereinen eingegangen. 
 
Marcel Ochsner stellt im Namen des Vorstandes der DV den Antrag, in der 10m-Anlage für die 
Juniorenausbildung 4 elektronische Trefferanzeigen SIUS Hybrid anzuschaffen. Dies fördert die 
Effizienz des Trainings und gewöhnt die Nachwuchsschützen an die Wettkampfbedingungen auf 
elektronische Scheiben. Die Nettokosten nach Abzug der Subventionen für den Bezirk betragen 
CHF 6’160.-. Die Finanzierung kann über die zusammengelegten Nachwuchskonten sicherge-
stellt werden und belastet das Budget nicht stark. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Beste Jugendliche + Junioren 

 
Häsler  Christoph  1996  68  Standschützen Oberwinterthur 
Alber  Jonas  1994  67  SG Hagenbuch-Schneit  
Siegenthaler Sven  1996  65  SV Schlatt 
Ochsner  Roman  1995  65  Standschützen Oberwinterthur 
Schmid  Sascha  1996  64  SG Hagenbuch-Schneit  
Curssow  Alexander  1996  64  SG Elgg  
Illavsky  Isabella  1995  64  Stadtschützen Winterthur 
Bolaño  Damian  1998  63  SV Veltheim  
Geiger  Geraldine  1994  63  SV Veltheim  
Diem  Saskia  1998  62  SG Hagenbuch-Schneit  
Schellenberg  Pascal  1998  62  SV Schlatt 
Steiger  Emmanuel  1997  62  SV Schlatt  
Bernhard  Nico  1994  62  SV Pfungen  
Weissmann  Nicolas  1993  62  MSV Winterthur  
 
 
Zum Schluss möchte ich es nicht unterlassen, allen Helferinnen und Helfer der beiden 
Sektionen für ihren grossen Einsatz nochmals herzlich zu danken. 
 
 
BUNDESPROGRAMM  300 m 

 

Trotz einigen fehlenden Resultaten habe ich die Abrechnung schliessen können. 
 
Folgende Zahlen zum Bundesprogramm 
 
Total Bundesprogramm:  2009 4063 Schützen/innen davon 3278 Pflichtschützen 
   2010  3779 Schützen/innen davon 2998 Pflichtschützen 
   2011 3534 Schützen/innen davon 2895 Pflichtschützen 
   2012 3452 Schützen/innen davon 2778 Pflichtschützen 
   2013 3215 Schützen/innen davon 2652 Pflichtschützen 
 
Versucht doch, die Teilnehmer zu ermuntern, die Bundesübung auf beiden Distanzen zu 
absolvieren, damit die Beteiligung gesteigert werden kann.  
 
Die AK für das OP und das Werbematerial 2014 werdem an der DV abgegeben. 
 
Für die unfallfreie Durchführung der Bundesübungen danke ich allen Schützenmeistern und 
ihren Helfern. 
 
Für die Zusammenarbeit im Jahr 2013 bedanke ich mich. Ich wünsche mir für das Jahr 2014 
eine weitere unfallfreie Saison und eine gute Zusammenarbeit. 
 
Bei Fragen und für Anregungen habe ich jederzeit ein offenes Ohr. Falls von den Vereinen 
gewünscht, lasse ich die Rangliste gerne den Präsidenten per Mail zukommen 
 
 
 
Feldchef 300m      
 
Marc Bösch 

 

Feldchef 300 m 
 
 
 

EIDGENÖSSISCHES  FELDSCHIESSEN  300 m 

 

Das Eidg. Feldschiessen wurde am 31.Mai, 1. und 2. Juni 2013 von den beiden 
Schiessvereinen SV Dägerlen und den Standschützen Oberwinterthur  unfallfrei durchgeführt. 
 
Den beiden Sektionen Region 1 SV Dägerlen und Region 2 Standschützen Oberwinterthur 
gebührt ein grosses Dankeschön für die saubere Durchführung dieses Anlasses. 
 
Einige Zahlen zum Feldschiessen 
 
Total Feldschiessen:   2009 1182 Schützen/innen  
  2010  1109 Schützen/innen  (-73 Schützen/innen)  
  2011 1096 Schützen/innen  (-13 Schützen/innen) 
  2012  1035 Schützen/innen  (-61 Schützen/innen) 
  2013 1115 Schützen/innen  (+80 Schützen/innen) 
 
Mit einer guten Werbung und hoher Motivation in den eigenen Reihen (Familie, Arbeits- und 
Vereinskameraden), erreichen wir 2014 wieder eine gute Beteiligung am Feldschiessen. 
 
 
Bestresultate nach Stärkeklasse 

 
Stärkeklasse 2 65.750 Standschützen Oberwinterthur 
Stärkeklasse 2 62.607 MSV Winterthur 
Stärkeklasse 2 60.194 SV Kollbrunn 
 
Stapfermedaille Gewinner 

 
Wohlgemuth  Felix 1952 71 Standschützen Neftenbach 
Fischer  Médard 1955 70 MSV Winterthur 
Wälchli Walter 1958 70 SG Hagenbuch-Schneit 
Feuz  René 1942 69 MSV Winterthur 
Abderhalden  Max 1949 69 SV Wülflingen 
Denzler Heidi 1942 68 Standschützen Oberwinterthur 
 

Die besten 9 der Einzelrangliste 

 
1 Wohlgemuth  Felix  1952  71  Standschützen Neftenbach  
2 Fischer  Médard 1955  70 MSV Winterthur  
3 Wälchli  Walter  1958  70  SG Hagenbuch-Schneit  
4 Feuz  René  1942  69  MSV Winterthur  
5 Abderhalden  Max  1949  69  SV Winterthur-Wülflingen 
6 Gut  Jakob  1964  69  Standschützen Oberwinterthur 
7 Carigiet  Christof  1965  69  Standschützen Oberwinterthur 
8 Morf  Daniela  1970  69  SV Dägerlen  
9 Müller  Thomas  1980  69  SV Hofstetten  
 
 

 

 

 

 



14 15

Statistik zum Pistolenfeldschiessen 2013 
 
Teilnehmer total  329 (Vorjahr 293) plus 36  Steigerung 12.3% 
Teilnehmer 25 m  317 (Vorjahr 275) plus 42  Steigerung 15.3% 
Teilnehmer 50 m    12 (Vorjahr   18) minus 6  Abnahme   33.3% 
 
Von der Gesamtteilnehmerzahl waren 19 Damen. In den Alterskategorien wurden 14 Jugendli-
che (JJ), 7 Junioren (J), 201 Aktive (A), 62 Veteranen (V) und 45 Seniorveteranen (VV) gezählt. 
 
Es wurden total 5922 Patronen verbraucht. 
 
An Auszeichnungen wurden 161 Kranzabzeichen und 195 Anerkennungskarten abgegeben. 
 
Die grösste Teilnehmerzahl stellte der Organisator Stadtschützen Winterthur mit 96, vor den 
Polizeischützen mit 28 und den Eisenbahnern mit 27. 
 
Einzelrangliste 25 m 
 
Punkte Name   Jg Kat. Verein 
178 Zois Elias  79 A PS Witerig      Bereits im Besitz der Medaille 
177 Güntensperger Peter 62 A Polizeischützen 
176 Kappeler Bruno 63 A SV Veltheim 
176 Schmidt Konstantin 53 V SV Veltheim      Bereits im Besitz der Medaille 
176 Thumm Ernst  53 V PK Seen      Gewinner der Stapfermedaille 
176 Thomi Hansjörg 61 A Polizeischützen 
176 Metin Kerim  88 A PS Witerig 
175 Steiner-Ess-Katharina 65 A Poilzeischützen / beste  
175 Bommeli Marion 83 A Polizeischützen \ Damen  
174 6 Schützen 
173 4 Schützen 
172 12 Schützen 
171 Yang Lucy  95 J PK Seen   beste Juniorin  

und weitere 9 SchützInnen 
 
Einzelrangliste 50 m 
 
Punkte Name   Jg Kat. Verein 
 
74(170) Kern Sandra  53 V Stadtschützen 
73(169) Stalder Urs  44 V Stadtschützen 
71(167) Antista Giovanni 49 V FS Töss Pistolensektion 
71(167) Perrot Jürg  53 A FS Töss Pistolensektion 
 
Das EPFS 2014 wird vom 30. Mai bis 1. Juni stattfinden, dem Auffahrts-Wochenende, in Win-
terthur-Veltheim. 
 
Zusammen mit dem Resultat des Feldstichs des SSV erreichten einige Schützen und Schützin-
nen die Limite zur Qualifikation für den Feldstich-Final in Möhlin. Wir gratulieren Marion Bom-
meli zum 19. Rang bei der Elite P25. 
 
 
  
 
 
 
 

SCHÜTZENMEISTER/FELDCHEF PISTOLE 
 
BUNDESPROGRAMME 25/50 m 

 
Im Berichtsjahr wurden 370 Obligatorischprogramme abgerechnet, davon 348 (94.05%) auf 25 
m. Dies entspricht einer Steigerung um 17 Schützen. Auf 50 m wurden noch 22 Programme 
geschossen. Anerkennungskarten konnten 203 abgegeben werden (54.9%). Aufgeteilt nach 
Distanzen waren dies bei 25 m 56.9% und auf 50 m 22.7%.  
 
Auf 25 m wurde das Maximum von 200 Punkten diesmal nicht erreicht. Einmal wurden 199 
Punkte und dreimal 197 Punkte erzielt. Auf 50 m wurden einmal 77 und zweimal 73 Punkte er-
reicht.  
 
Höchstresultate 25 m (Maximum 200) 
 
199 Schär  Werner 53 V Eisenbahner 
197 Bommeli Marion  83 A Polizeischützen 
197 Sommer Ralf  73 A Stadtschützen 
197 Kappeler Bruno  63 A SV Veltheim 
196 Yang  Lucy  95 J Stadtschützen 
196 Zois  Timon  88 A PS Witerig 
195 4 SchützInnen 
194 11 x      193   7 x      192   10 x      191   7 x      190   9 x     
 
Höchstresultate 50 m (Maximum 90) 
 
77 Wiesendanger Roland 74 A FS Töss 
73 Jordi  Susanne 71 A PC Elgg 
73 Antista  Giovanni 49 V FS Töss 
 
Den Funktionären der Vereine danke ich für die einwandfreie und unfallfreie Durchführung und 
die rechtzeitige Abrechnung. Das neue Formular zur Bestellung von Kranzkarten und Werbe-
material für das Feldschiessen des Folgejahres bewährt sich. 
 
Ich gratuliere allen Gewinnern und Gewinnerinnen von Anerkennungskarten. Zur Erlangung der 
Feldmeisterschaftsmedaillen des SSV müssen je 8 Karten vom Obligatorischen und Feld-
schiessen über den Vereinsverantwortlichen an den Zuständigen des ZHSV, Manfred Flück, 
eingesandt werden. Das Formular kann heruntergeladen werden. 
 
 
 
EIDGENÖESSISCHES PISTOLENFELDSCHIESSEN 

 
Das Eidgenössische Pistolenfeldschiessen fand vom 31. Mai bis 2. Juni in der Schiessanlage 
Ohrbühl, organisiert von den Stadtschützen, statt. Gleichzeitig führten die Standschützen 
Oberwinterthur das Feldschiessen 300 m durch. Bereits am Donnerstag 16. Mai fand der 1. 
Schiesstag statt. 
 
Der organisierende Verein konnte genügend zahlreiche und routinierte Helfer aufbieten, so 
dass der Betrieb an allen Schiesstagen ruhig vor sich ging. Auf den zwei Scheibenblöcken mit 
Drehscheiben war durchgehend ein reger Betrieb zu verzeichnen. Die Teilnehmer konzentrier-
ten sich fast vollständig auf die 25 m-Distanz. Für die wenigen 50 m-Schützen reichten zwei 
Scheiben völlig aus.  
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BEZIRKSSCHIESSEN PISTOLE 

 
Am 5./6. und 12./13. April fand das Pistolen-Bezirksschiessen auf dem Stand Ohrbühl gleichzei-
tig mit dem Eulachschiessen der Stadtschützen Winterthur statt. Die beiden Anlässe wurden 
parallel durchgeführt, aber separat erfasst und abgerechnet. Leider wurde vom erhofften Sy-
nergieeffekt nichts bemerkt. Die Beteiligung hat mit total 81 Schützen gegenüber 2012 erneut 
abgenommen. 
 
Am Vereinswettkampf 50 m beteiligten sich nur noch 68 Schützen (-13) aus 11 Vereinen,  aber 
nur 7 konnten klassiert werden. 29 Schützen wurden mit der Kranzkarte ausgezeichnet 
(42.65%). 
 
Der Wettkampf wurde von den PS Witerig Hettlingen-Seuzach (5 Teiln.) mit 87.800 Punkten 
gewonnen, vor dem Pistolenclub Lindberg (10 Teiln.) mit 87.170 und den Stadtschützen (7 
Teiln.) mit 85.428. 
 
Das Mobilisieren möglichst vieler Schützen hat sich für den PC Lindberg gelohnt. Er übertraf mit 
10 Schützen im VPK-Wettbewerb mit zusätzlichen 20 Punkten (total 255) die Limite von 250 
Punkten und konnte an der Präsidentenkonferenz die Fr. 400.00 Prämie in Empfang nehmen. 
Neuer Favorit für den Gewinn der nächsten Prämie sind die PS Witerig mit neu 230 Punkten. 
 
Der Auszahlungsstich wurde von 30 (Vorjahr 37) SchützInnen gelöst. 
 
Im 25 m-Vereinswettkampf konnten nur noch 4 Vereine (-1) rangiert werden.  
 
Mit 145.240 Punkten ragten die Stadtschützen hervor, dank 14 Teilnehmern (davon 2 Junioren). 
 
Beste Einzelresultate: Ralf Sommer gelang das Kunststück, alle drei Einzelwettbewerbe zu ge-
winnen. 
 
50 m Vereinsstich: 
1. Sommer Ralf 95 (Stadtschützen), 2. Zois Elias 94 (PS Witerig), 3. Bommeli Marion 94 (Poli-
zeischützen). 
 
50 m Auszahlung: 
1. Sommer Ralf 459, 2. Bucher Simon 451 (PSV Berg a. Irchel), 3. Perrot Jürg 443 (FS Töss). 
 
25 m Vereinsstich: 
1. Sommer Ralf 148, es folgen 4 Schützen mit 146 Punkten: Crestani Christian (J, SV Wülflin-
gen), Meier Peter (Stadtschützen), Kappeler Bruno (SV Winterthur-Veltheim), Nyffeler Michael 
(PC Elgg). 
 
Ich danke der Pistolensektion der Stadtschützen mit ihren vielen Helfern für die einwandfreie 
Organisation. 
Das Pistolen-Bezirksschiessen wird 2014 zusammen mit dem Rütihofschiessen Ende Au-
gust/Anfangs September in Winterthur-Veltheim stattfinden.  
 
Plauschschiessen und Aussprache der Pistolen-Präsidenten und Obmänner: 
Leider musste dieser Anlass auch dieses Jahr mangels Anmeldungen für das vorgesehene 
Fondue ausfallen. Es scheint, dass diese Gelegenheit zur „Chropfleerete“ keinem Bedürfnis 
mehr entspricht.  
 
 
Schützenmeister / Feldchef Pistole 
 
Markus Mathis 

S C H Ü T Z E N M E I S T E R  3 0 0 m 

 
 

BEZIRKSSCHIESSEN  300 m 

 
Das Bezirksschiessen 2013 wurde in Winterthur/Ohrbühl vom MSV Winterthur in hervorragender 
Qualität organisiert. Vielen herzlichen Dank den Schützen des MSV Winterthur für die gute 
Organisation. Allen Schützen ein grosses Dankeschön für Ihr diszipliniertes Verhalten.  
 
Die Beteiligung im Sektionsstich lag bei 403 Teilnehmern. 30 Sektionen nahmen am 
Vereinswettkampf teil, wovon 17 mit gültigem Sektionsresultat rangiert werden konnten. 
Der Auszahlungsstich wurde von 262 Teilnehmern geschossen. Die Kranzquote im Sektionsstich 
lag bei sehr guten 71.22%. 140 Schützen konnten eine KK à Fr. 12.-- und 147 Schützen eine KK à 
Fr. 8.-- entgegennehmen. 
 
Höchste Vereinsresultate Sektionsstich: 6EF + 4SF auf A10 
 1. Rang 96.122  StS Oberwinterthur 1. Kat. 31 Teilnehmer 
 2. Rang 91.094  MSV Winterthur 1. Kat. 23 Teilnehmer 
 3. Rang 90.818  SV Hettlingen  1. Kat. 22 Teilnehmer 
 
Höchste Einzelresultate Sektionsstich: 6EF + 4SF auf A10 
 98 Punkte Michel Oskar   FSG Sargans  Stagw 
 98 Punkte Fässler Paul   StS Oberwinterthur Freigewehr 
 97 Punkte Spörri Jules   SG Bertschikon Freigewehr 
 
Höchste Einzelresultate Auszahlungsstich: 5EF auf A100 
 477 Punkte Nay-Wyss Martina  StS Oberwinterthur Stagw 
 476 Punkte Fässler Paul   StS Oberwinterthur Freigewehr 
 474 Punkte Schwarz Erwin  SV Hettlingen  Stagw 
 
 
Folgende Vereine sind in diesem Jahr für den Bezug der VPK berechtigt: 
SV Dägerlen, SG Elgg, SV Rickenbach, FSG Winterthur 
Die VPK‘s wurden an der Präko vom 19.11.2013 im Ohrbühl an die Vereine abgegeben. 
Ich gratuliere allen erfolgreichen Schützen und Sektionen zu Ihren erreichten Resultaten. 
 
An dieser Stelle möchte ich nochmals erwähnen, das Bezirksschiessen ist offen für alle Sektionen. 
Einzelschützen aus der ganzen Schweiz sind herzlich willkommen. Das Bezirksschiessen 2014 
wird in der Witerig Hettlingen, vom SV Hettlingen gemeinsam mit dem Jubiläumsschiessen 150 
Jahre SV Hettlingen durchgeführt.  
Den Schützenkameraden vom SV Hettlingen wünsche ich viel Erfolg sowie eine grosse 
Teilnehmerzahl an Schützen aus dem Bezirk Winterthur. 
 
Für die gute Zusammenarbeit möchte ich allen Vereinen herzlich danken. 
 
 
 
 
 
 
 



18 19

GRUPPENMEISTERSCHAFT 300 m 

 
In den ersten zwei Vorrunden schossen im ZHSV 342 Gruppen, 26 weniger als im Vorjahr.  
Feld A alle Gewehre 81 Gruppen, Feld D Ordonnanzgewehre 261 Gruppen. 
Im Bezirk Winterthur schossen im Feld A  9 Gruppen, Feld D 27 Gruppen. 
 
Vom BSVW haben 3 Gruppen im Feld A und 6 Gruppen im Feld D die Hauptrunden SSV erreicht. 
Leider schaffte es keine Gruppe aus Winterthur an den SSV Final nach Zürich. Am SSV Final im 
Albisgütli ist im Feld A die Gruppe SV Gonten Infanterie 2 Schweizermeister geworden vor SV 
Höri 1, im Feld D triumphierte die Gruppe SG Wittenbach vor MS Mannried.  
 
Auszug Gruppenrangliste GM Kantonalfinal 2013 Feld A BSVW 
 3. Rang StS Oberwinterthur/1   1890 Pkt. 
17. Rang StS Oberwinterthur/2   1860 Pkt. 
24. Rang SG Hagenbuch-Schneit/1  1854 Pkt. 
31. Rang SV Hettlingen/1   1849 Pkt. 
35. Rang SG Bertschikon/1   1843 Pkt. 
 
Auszug Gruppenrangliste GM Kantonalfinal 2013 Feld D BSVW 
 6. Rang SV Dägerlen/1    1359 Pkt. 
11. Rang SG Bertschikon/1   1348 Pkt. 
12. Rang MSV Winterthur/1   1348 Pkt. 
14. Rang StS Oberwinterthur/2   1343 Pkt. 
27. Rang StS Oberwinterthur/1   1325 Pkt. 
40. Rang SV Veltheim/1    1308 Pkt. 
 
 

Bezirksgruppenfinal Winterthur 

 
Im Bezirksgruppenfinale starteten im Feld A 8 Gruppen sowie im Feld D 17 Gruppen. 
 
Auszug Gruppenrangliste BGM-Final 2013 Feld A 
 1. Rang StS Oberwinterthur/2  1880 Pkt. 
 2. Rang SG Hagenbuch-Schneit/1  1879 Pkt. 

3. Rang SG Bertschikon/1  1877 Pkt. 
 
Auszug Gruppenrangliste BGM-Final 2013 Feld D  
 1. Rang MSV Winterthur/1  1359 Pkt. 

2. Rang StS Oberwinterthur/1  1354 Pkt. 
 3. Rang StS Oberwinterthur/2  1352 Pkt. 
 
Herzliche Gratulation den Gruppen für die sehr guten Leistungen. Allen Helfern und 
Vorstandskameraden/innen möchte ich ganz herzlich danken für die Unterstützung die ich erfahren 
durfte. Für die kommende Saison wünsche ich allen viel Erfolg und gut Schuss. 
 
 
 
Schützenmeister 300m 
 
Ernst Gantenbein 
 

MATCHCHEF GEWEHR 300 m 

 

Am Ende des Jahres 2013 darf ich auf eine erfolgreiche und unfallfreie Saison zurückblicken, in 
welcher zum Grossteil ausgezeichnete Resultate geschossen wurden, der Höhepunkt war 
sicher der Gewinn der Goldmedaille von Christof Carigiet an der Schweizermeisterschaft mit 
dem Stgw 90. 
  
Bezirksmatchmeisterschaften 

 

Die Beteiligung war mit 16 Schützen an den 2- / 3- Stellungswettkämpfen und 31 Schützen im 
Liegendmatch wieder etwas besser als im Vorjahr.  
 
Die Bezirksmatchmeister 2013 sind: 

 
Freie Waffen in 3 Stellungen          René Lüthi               StS Oberwinterthur     558 Punkte 
Standardgewehre                           Marcel Ochsner       StS Oberwinterthur     566 Punkte 
Armeewaffen                                  Werner Ade             SV Seuzach                525 Punkte 
Liegendmatch Sportgewehre         Christof Carigiet       StS Oberwinterthur     586 Punkte  
Liegendmatch Armeewaffen          Walter Langhard      MSV Winterthur          547 Punkte 
 
Schweizermeisterschaften 

 
Für die Schweizermeisterschaften vom vergangenen September konnten sich 6 Schützen aus 
dem Bezirk Winterthur qualifizieren und erreichten in ihren Disziplinen folgende Ergebnisse: 
  
3- Stellungsmatch Standardgewehr Christof Carigiet  550 Pkt. 22. Rang 
3- Stellungsmatch CISM (Schnellfeuer) Christof Carigiet  525 Pkt. 12. Rang 
300m CISM Kombination  Christof Carigiet  1075 Pkt. 12. Rang 
2- Stellungsmatch Standard   Kurt Ochsner  571 Pkt. 14. Rang 
2- Stellungsmatch Standard (Senioren) Marcel Ochsner  577 Pkt.   9. Rang 
2- Stellungsmatch Standard (Senioren) Christof Carigiet  570 Pkt. 25. Rang 
2- Stellungsmatch Stgw. 90  Christof Carigiet  552 Pkt.   1. Rang 

2- Stellungsmatch Stgw. 90   Pedro Steinmann   519 Pkt. 39. Rang 
Liegendmatch Senioren  René Lüthi  579 Pkt. 19. Rang 
 
Sehr erfreulich, dass alle Schützen respektable Leistungen abliefern konnten und so 

ausgezeichnete Platzierungen erreichten. Überstrahlt wurde alles natürlich durch 

unseren neuen Schweizermeister mit dem Stgw 90, Christof Carigiet. Allen möchte ich 

ganz herzlich zu den erreichten Resultaten und Top-Platzierungen gratulieren, allein 

schon mit der Teilnahme an der SM gehört ihr in eurer Disziplin zu den Top-Schützen. 

 
Zum Schluss bleibt mir einmal mehr allen erfolgreichen Schützen im 2013 ganz herzlich zu 
gratulieren, aber auch allen Schützen für ihren Einsatz zu Gunsten des Bezirksschützen-
verbandes ganz herzlich zu danken.  
 
Für die kommende Saison wünsche ich allen privaten und sportlichen Erfolg. 
 
 
Matchchef Gewehre 
 
Reto Schweizer 
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Matchchefin  Pistole 

 
 
Im Januar 2013 wurde für den B-Match ein neues SSV-Reglement eingeführt: Der 
Schnellfeuerteil muss neu ebenfalls auf die Präzisionsscheibe geschossen werden. Dies hat die 
Schützen aber nicht abgeschreckt: eine rekordverdächtige Zahl von 14 Schützen haben die 
Herausforderung angenommen und haben sich am Primaveramatch  für den B-Match 
angemeldet. Es wären sogar noch zwei Schützen mehr gewesen. Aus Platzgründen musste ich 
diesen jedoch absagen Total 19 Schützen haben an diesem Anlass am 27. April in Veltheim 26 
Programme auf 50m und 25m geschossen. Ein toller Start!  
 
Auszug aus der Rangliste: 
A-Match (50m, Freipistole):    1.  Doris Nepfer    PS Witerig  489 
      2.  Sandra Kern   Stadtschützen  474 (77) 
      3.  Christoph Merz     PC Elgg  474 (72) 
 
B-Match (50m, 30 Schuss Präzision / 30 Schuss Seriefeuer): 

1. Christoph Merz     PC Elgg  554 
2. Michael Nyffeler     PC Elgg  550  
3. Walter Aeberhard  SV Wülflingen  541 

 
C-Match (25m, 30 Schuss Präzision / 30 Schuss Schnellfeuer): 

1. Stefan Peter  Stadtschützen  573 
2. Michael Nyffeler  PC Elgg  572 
3. Peter Meier  Stadtschützen  539  

 
 
Unseren zweiten Anlass, die Bezirksmeisterschaften vom 15. Juni in Rickenbach dominierte 
Christoph Merz aus Elgg: mit einem 2. Platz im A-Match und drei Siegen im B-, C- und D-
Programm setzte er sich ganz klar in Führung. Bravo! 
 
Auszug aus der Rangliste: 
A-Match (50m, Freipistole):    1.  Walter Aeberhard  SV Wülflingen  489 
      2.  Christoph Merz     PC Elgg  487 
       3.  Doris Nepfer  Witerig   482 
 
B-Match (50m, 30 Schuss Präzision / 30 Schuss Seriefeuer): 

 1.  Christoph Merz     PC Elgg       543 (278) 
 2.  Lukas Bürgi  Stadtschützen  543 (261) 
 3.  Walter Aeberhard   SV Wülflingen  535 

 
C-Match (25m, 30 Schuss Präzision / 30 Schuss Schnellfeuer): 
     1.  Christoph Merz  PC Elgg  557 
     2.  Sandra Kern  Stadtschützen  524 
     3.  Markus Mathis  PK Rickenbach 520 

 
 
D-Match (25m, 4x5 Schuss in je 150 sec / 4x5 Schuss in je 20 sec / 4x5 Schuss in je 10 sec): 

1. Christoph Merz     PC Elgg  543 
2. Hartmut Koschnitzke Stadtschützen 515 
3. Doris Flury  SV Wülflingen 513 

 
 
 
 

Am 21. September fand der Bezirksgruppenfinal auf 50m statt. Leider fanden sich von den sechs 
qualifizierten Gruppen nur deren vier in Wülflingen ein. So wurde aus der ersten Runde eine reine 
‚Aufwärmrunde, da keine Gruppe ausscheiden musste. In der zweiten Runde setzte sich 
Wülflingen 1 in Führung vor PK Seen und Wülflingen 2. An dieser Reihenfolge änderte sich in der 
3. Runde nichts mehr und so wurde Wülflingen 1 Bezirksgruppenmeister 2013 vor dem PK Seen 
und Wülflingen 2. 
 
Auf nächstes Jahr wird das Reglement so abgeändert, dass die Resultate der 1. und 2. Runde 
zusammengezählt werden und daraus die Teilnehmer für die 3. Runde bestimmt werden. 
 
Der Freundschaftsmatch gegen die Matchschützen Schaffhausen fand nicht statt: Eine Woche 
vor dem Anlass verstarb Toni Wulich nach schwerer Krankheit. Die meisten von uns haben Toni 
gut gekannt und wissen, dass mit ihm die Schaffhauser eine wichtige Stütze und allseits 
geschätzten Schützen verloren haben. 
 
Auch unser letzter Anlass konnte nicht ganz wie geplant durchgeführt wurden. Geplant war ein 
Schlussmatch zusammen mit dem Bezirk Andelfingen. Das klappte aber nicht, und so fand unser 
Schlussmatch im üblichen Rahmen auf der Anlage in Veltheim statt. 
Zwar fand sich nur eine kleine Gruppe von Schützen ein, die Anwesenden waren dafür umso 
fleissiger: die 7 Teilnehmer schossen 18 Programme, also im Durchschnitt gut  2.5 Programme 
oder mehr als 150 Wettkampfschüsse pro Teilnehmer! 
 
Auszug aus der Rangliste: 
A-Match (50m, Freipistole):     1.  Walter Aeberhard  SV Wülflingen  500 
      2.  Doris Flury  SV Wülflingen  499 
      3.  Sandra Kern  Stadtschützen  491 
 
B-Match (50m, 30 Schuss Präzision / 30 Schuss Seriefeuer): 

1. Sandra Kern  Stadtschützen  542 
2. Walter Aeberhard  SV Wülflingen  532 
3. Elias Zois   Witerig   521 

 
C-Match (25m, 30 Schuss Präzision / 30 Schuss Schnellfeuer): 

1. Doris Flury  SV Wülflingen  542 
2. Silvio Moretto  Witerig   506 

 
D-Match (25m, 4x5 Schuss in je 150 sec / 4x5 Schuss in je 20 sec / 4x5 Schuss in je 10 sec): 

1. Sandra Kern  Stadtschützen  529 
2. Elias Zois   Witerig   518 
3. Doris Flury  SV Wülflingen  512 

 
 
Wer sich die Resultate genauer anschauen möchte: alle Ranglisten befinden sich auf der 
Homepage des BSVW (www.bsvw.ch). 
 
Nun bleibt mir nur noch, allen Matchschützinnen und Matchschützen herzlich für ihren Einsatz zu 
danken. Es waren durchwegs sehr faire und problemlose Anlässe. 
Ich hoffe, dass ich auch im neuen Jahr mit euch rechnen kann! Toll wäre, wenn wir noch weitere 
Schützen/innen fürs Matchschiessen gewinnen könnten. 
 
Fürs 2014 wünsche ich allen Schützinnen und Schützen viele schöne Erfolgserlebnisse. 
 
 
Matchchefin Pistole 
 
Doris Flury 
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JUNGSCHÜTZENCHEFIN 

 

2013 ging rasend schnell vorbei. Höhepunkte waren sicher das Wettschiessen in der Witerig, 
aber für einige Jungschützen und Jugendliche gab es weitere Podestplätze sei es als 
Einzelschütze oder im Gruppenwettkampf, das war sehr erfreulich. Hoffen wir, dass die Jugend 
die Freude am Schiesssport nicht verliert! 
 
Herzliche Gratulation allen Schützen (-innen) welche 2013 durch gute Resultate von sich Reden 
machten. Eine Übersicht findet sich weiter hinten in meinem Bericht. 
 

KURSSTATISTIK 2013 

 
Vereine Jungschützen-

Kurs 

Wettschiessen Bundesprogramme Jahreswett- 

kampf 

ZHSV Teiln. Beendet Teiln. Ausz. OP FS 

SV Altikon 5 5 5 1 5 5 0 
SG Bertschikon        

SV Brütten        

SV Dägerlen 7 4 7 1 4 5 0 

SV Dickbuch 5 5 5 2 4 4 4 

FSV Dinhard 8 8 8 2 8 8 0 

SG Elgg 5 5 5 2 5 5 5 

SV Hettlingen 5 2 4 2 4 4 1 

StS Oberwinterthur        

SV Pfungen 3 3 3 1 3 2 0 

SV Schlatt 7 6 6 4 5 5 0 

SV Veltheim 6 5 5 1 5 5 4 

ASV Winterthur 16 14 14 4 15 15 0 

FSG Winterthur 7 5 5 2 5 4 0 

MSV Winterthur 10 9 10 6 9 10 5 

StadtS Winterthur 6 4 4 2 4 3 3 

SV Wülflingen        

Total 13 Kurse 90 75 81 30 76 75 22 

  83.3% von. 
90 Teiln. 

90% von 90 
Teiln. 

37.0% von 
81 Teiln. 

84.4% von 
90 Teiln. 

83.3% von 
90 Teiln. 

24.4% von   
90 Teiln. 

Vorjahr 15 Kurse 113 75 82 24 89 87 38 

 
Erfreulich ist, dass die FSG Winterthur wieder einen Jungschützenkurs durchführen konnte, die 
Standschützen Oberwinterthur haben sich für das sportliche Schiessen entschieden und führen 
keinen Jungschützenkurs mit dem Sturmgewehr mehr durch. Die Landsektionen Bertschikon 
und Brütten haben, infolge zu wenigen Anmeldungen, keinen Kurs durchführen können. Woran 
mag es wohl liegen, dass die Stadtsektionen immer grösser werden? 
 
Schauen wir die Statistik an, sehen wir, dass die Teilnehmerzahlen weiterhin rückläufig sind. 
Dieser Trend ist leider schweizweit zu beobachten. Bei den Nachwuchskursen nehmen die 
Teilnehmerzahlen stetig zu. Deshalb läuft derzeit ein Gesuch, dass ab 2016 Jungschützen-
kurse bereits ab 15 Jahren besucht werden können, dies muss jedoch vom Bundesrat noch 
genehmigt werden.                   
 
Was mir jedoch auffällt, diejenigen welche den Kurs besuchen, halten die meisten auch durch, 
wir haben relativ hohe Teilnehmerraten in % am Wettschiessen, OP und FS. Leider ist die 
Teilnahme am Jahreswettkampf des ZHSV weiter zurückgegangen. Dabei müsste zusätzlich 
zum Programm nur noch der JuVe geschossen werden. Eine Lizenz muss erst gelöst werden, 
wenn das Resultat so gut ist, dass es für den Final in Thun reicht.  
 
Die Punktezahl für das Wettschiessen wurde nach der schlechten Kranzquote von 2012 leicht 
nach oben angepasst, was sich auch bei uns im Bezirk bemerkbar gemacht hat. 

WETTSCHIESSEN in Hettlingen vom 5. – 15. Juni 2013 

 
Die Wetterbedingungen waren optimal, das Einzige was störte, waren die vielen Mücken am 
Waldrand, als man draussen auf den Festbänken sass. Vor allem am Freitagabend plagten uns 
die Moskitos. Vielen Dank an Stefan Berger und sein Team vom SV Hettlingen, es hat alles 
perfekt geklappt, ausser dem Absenden, das fand mit etwas Verspätung statt, aber Schuld 
daran war, dass praktisch noch keine Sektion bis Mittag fertig geschossen hatte und so die 
Kontrolle erst spät vorgenommen werden konnte. Herzlichen Dank auch an Klaus Leuthold, 
welcher wiederum für die Resultaterfassung seine Freizeit geopfert hat.  
 
Erfreulich war die Beteiligung von 90%, mein Ziel von 99%; dies ist zwar noch nicht ganz 
erreicht, aber wir sind auf gutem Wege.  
 
Auszüge aus den Ranglisten 
Die vollständigen Ranglisten sind unter www.bsvw.ch in der Rubrik „Jungschützen“ auf- gelistet. 
 
Höchstresultate Jugendliche 
6 Teilnehmer mit dem Standartgewehr 
193 Punkte, Alber Jonas, Jg. 94, SG Hagenbuch  
191 Punkte, Häsler Christoph, Jg. 96, StS Oberwinterthur 
188 Punkte, Ochsner Roman, Jg. 96, StS Oberwinterthur 
183 Punkte, Gubler Stefan, Jg. 93, StS Oberwinterthur 
182 Punkte, Oberholzer Julia, Jg. 98, StS Oberwinterthur 
177 Punkte, Schmid Sascha, Jg. 96, SG Hagenbuch                     
 
Total Teilnehmer 27    Res. Tf.S Jg Sektion 
1. Rang Diem Saskia   90  91 98 SG Hagenbuch 
2. Rang Meier Leon    82   89 98 SG Hagenbuch 
3. Rang Wipf Andreas   80  91 00 SV Veltheim 
4. Rang Würsten Adrian   80  87 99 FSG Winterthur 
5.  Rang Bolaño Damian   80  87 98 SV Veltheim 
(Rang 1 + 2 wie letztes Jahr) 
 
Höchstresultate Jungschützinnen          
Total Teilnehmerinnen 21   Res. Tf.S Jg Sektion 
1. Rang Koch Manuela   86 99 95 ASV Winterthur  
2. Rang Geiger Géraldine   86 97 94 SV Veltheim 
3. Rang Illavsky Isabella   86 92 95 StadtS Winterthur     

 
 
Höchstresultate Jungschützen          
Total Teilnehmer  61   Res. Tf.S Jg Sektion 
1. Rang  Grünig Roman   89  91 95 SV Hettlingen 
2. Rang Sigg Adrian   87  92 93 SV Hettlingen 
3. Rang Daroczy Mike   86  95 95 StadtS Winterthur 
4. Rang Novjod Singh   86  93 94 FSG Winterthur  
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Höchstresultate Leiter 
Total Teilnehmer  37   Res. Tf.S Jg Sektion 
1. Rang Amacker Ariane   92 95 75 SV Wülflingen 
2. Rang Schwendener Urs  91 92 76 SV Veltheim 
3. Rang  Benvegnu Veronica  90 96 71 MSV Winterthur  
 
 

    
 
 

Jungschützen-Gruppenwettkampf BSVW, Bezirksstandarte  
Total Gruppen  9 (vollständige) von 12 
  1.  Rang FSG Winterthur   397 Pkt   ( 86, 84, 78, 75, 74 ) 
  2.  Rang SV Schlatt   397 Pkt   ( 82, 81, 80, 80, 74 )  
  3.  Rang MSV Winterthur   386 Pkt   ( 81, 80, 78, 78, 69 ) 
   
Jungschützen-Gruppenwettkampf ZHSV 
Total Gruppen           12 (vollständige) von 17 
 1.  Rang SV Schlatt   317 Pkt   ( 82, 81, 80, 74 ) 
 2.  Rang SV Dickbuch  314 Pkt      ( 82, 79, 77, 76 ) 
 3. Rang StadtS Winterthur 313 Pkt      ( 86, 86, 73, 68 ) 
 4. Rang FSG Winterthur  313 Pkt      ( 86, 78, 75, 74 ) 
 
     
    Qualifiziert für den ZHSV Jungschützen-Gruppenmeisterschaftsfinal vom 6. Juli 2013 
 in Bülach. 
 
Jugend-Gruppenwettkampf ZHSV  
Total Gruppen          6 (vollständige) von 6 
 1.  Rang SG Hagenbuch  244 Pkt   ( 90, 82, 72 ) 
 2.  Rang MSV Winterthur  223 Pkt         ( 77, 73, 73 ) 
 3. Rang SV Veltheim  210 Pkt      ( 80, 79, 51 )  
 
    qualifiziert für den ZHSV Jugend-GM Final vom 6. Juli 2013  
Wie letztes Jahr reichte es leider nicht für einen Podestplatz. Aber die Hoffnung stirbt zuletzt.  
 
 

                                                  
 
 
 
 
 

ZHSV JUNGSCHÜTZEN-GM FINAL in Bülach  6. Juli 2013 

 
Leider war auch 2013 die mögliche Startzahl nicht voll, es glänzten Gruppen mit Abwesenheit. 
Die Stadtschützen Winterthur erreichten den 17. Schlussrang, der SV Schlatt den 22. Rang. 
Dickbuch brachte leider die erforderliche Anzahl Gruppenschützen nicht zusammen und musste 
auf eine Teilnahme verzichten. 
 
Die Rangliste kann der Homepage ZHSV entnommen werden. 
 
 

JAHRESWETTKAMPF ZHSV 2013  (JWK)  

 
Kantonaler Wettkampf bestehend aus: JS-Wettschiessen, Feldschiessen, Obligatorisches-
Programm, JU + VE Wettkampf   
 
Total beteiligten sich im Kanton Zürich 273 Jungschützen und Jungschützinnen. Dies bedeutet 
auf kantonaler Ebene einen massiven Rückgang zum Vorjahr. Bestes Resultat im Kanton 428 
Punkte. 
Dieses Jahr haben wir 2 Jungschützen, welche die Auszeichnung erreicht haben: Es sind dies 
mit 401 Punkten Isabella Illavsky von den Stadtschützen Winterthur und mit 391 Punkten 
Roman Grünig von der SV Hettlingen. Diese Gewinner dürfen an der DV vom BSVW ihre 
Auszeichnung entgegennehmen  
 
 
BUNDESPROGRAMM und FELDSCHIESSEN 

 
Die besten JS Resultate dieser beiden Schiessen sind dem Ressort-Bericht  ‘‘FELDCHEF 
300m“ zu entnehmen. Die Teilnahme am Feldschiessen und am Obligatorischen Bundes -
programm, wie auch am Jungschützenwettschiessen, gehören als Selbstverständlichkeit zu 
jedem Jungschützenkurs. Ohne diese Wettkämpfe ist jeder Jungschützenkurs nur eine halbe 
Sache.  
 
 

SCHLUSSWORT 

 

Die VVA hat sich bewährt, einzig ein Kurs hat vergessen, die Taste „übernehmen“ zu drücken. 
Der Schweizerische Jungschützenchef hat dies im Nachhinein noch erledigt, so dass auch 
dieser Verein seine Beiträge erhalten wird. 
 
Den Jungschützenleiterinnen und –leitern sowie den Schiesslehrern danke ich für Ihren Einsatz 
während der vergangenen Saison und hoffe, dass ich auch in Zukunft auf sie zählen kann. Ich 
wünsche Euch weiterhin viel Freude an der Arbeit mit der Jugend.  
 
Für 2014 habe ich einen Organisator für das Wettschiessen – für 2015 suche ich noch einen 
Verein. Wer stellt sich zur Verfügung? 

 
 
 
Die Jungschützenchefin BSVW 

 

Veronika Honegger 
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Palmares der Nachwuchsschützen 2013 

 

  Jonas Alber, Jg 94, SG Hagenbuch-Schneit 
Festsieger Kategorie Sport Nachwuchs am Thurgauer Kantonalschützenfest 2013 mit 1503 
Punkten 
2. Rang im Vereinsstich am Thurgauer Kantonalschützenfest 2013 mit 99 Punkten 
 

 

 Sven Siegenthaler, Jg. 96, SV Schlatt 
Sieger Feldstichfinal Junioren 2013 mit 139 Punkten 
 

 

 Julia Oberholzer, Jg. 98, StS Oberwinterthur + Sportschützen 
Winterthur 
2. Rang Stehendmatch 50 m und per 2014 im SSV-Nachwuchskader Gewehr Ost 
 

 

 Nachwuchsgruppe der StS Oberwinterthur mit den Schützen: 
Roman Ochsner, Stefan Gubler, Julia Oberholzer, Joel Ramp und Christoph Häsler 
Goldgewinner am OMM-Final Nachwuchs 2013 
 

NACHWUCHSCHEF -  PISTOLE 

 
Das Jahr 2013 war für mich als Nachwuchschef Pistole ein interessantes Jahr.  
Beim Kursabschlussschiessen der 10 Meter Kurse im Januar im Ohrbühl waren knapp 20 
Teilnehmer vom BSVW zu verzeichnen. 
An der Schweizer Meisterschaft 10 Meter waren Gianluca Keller und Emanuel Steiger vertreten. 
Am Feldschiessen 2013 nahmen die Nachwuchskurse des PK Seen sowie der Stadtschützen 
Winterthur teil und auch Rickenbach war vertreten 
Die Stadtschützen Winterthur haben mit Ihrem Nachwuchskurs am KSFTG teilgenommen. 
Insgesamt ein toller Anlass für alle, Jugendliche und Trainer. Die Organisatoren in Diessenhofen 
waren über die Präsenz der Jugendlichen sehr erfreut, sowie auch über die geschossenen 
Ergebnisse. Ein jeder hat sein Kranzabzeichen geschossen. 
Das Kursabschlussschiessen im September in Andelfingen haben wir mit allen Kursen besucht 
(Polizeischützen, Stadtschützen, PK Seen und PK Rickenbach). 
Die DWS Ferienschnupperkurse waren dieses Jahr wieder sehr gut besucht, bis auf die Kurse in 
der zweiten Sommerferienhälfte waren wieder alle Kurse ausgebucht. Das Niveau dieser 
Schnupperkürsler war über das gesamte Jahr wieder erstaunenswert hoch. Auf diesem Weg ein 
riesiges Dankeschön an Ricci Käser, Paul Müller und deren Helfer. Ohne deren Einsatz währen die 
Schnupperkurse nicht durchführbar gewesen. 
Ein Tiefschlag für den Nachwuchs aus meiner Sicht war in diesem Jahr die DV des 
Ohrbühlverbandes. Ein Antrag der Stadtschützen Winterthur auf Scheibengeldreduktion für den 
Pistolennachwuchs wurde abgeschmettert. Alle drei Varianten wurden abgelehnt. Der Vorstand des 
Ohrbühlverbandes hat die Ablehnung empfohlen, ohne eine Alternative aufzuzeigen. Die Gründe 
der Empfehlung des Ohrbühlvorstandes sind aufgrund der Situation im Ohrbühl erklärbar. Aber es 
hatte nicht den Anschein, dass sich Gedanken über eine zukünftige Durchführbarkeit gemacht 
worden sind. Kommentare von altgedienten Schützen aus den Reihen der Delegierten rundeten 
den bitteren Geschmack ab. Immerhin sprach sich der Ohrbühlvorstand für die Nachwuchsarbeit 
und dessen Förderung aus. Dennoch ist das Ohrbühl im Bereich 25 m und 50 m für den 
Pistolennachwuchs zu teuer. 
Die 10 m Nachwuchsanlage im Geiselweid ist aufgegeben worden. Dafür werden die 
Nachwuchskurse im 10 m Verband im Ohrbühl durchgeführt. Der Umzug hat stattgefunden und seit 
Sommer 2013 finden die 10 m Kurse im Ohrbühl statt. Nach Finanzierungsreibereien scheint nun 
ein gangbarer Weg gefunden zu sein. 
Mein persönliches Fazit zum Ohrbühl und der Nachwuchsausbildung ist, jeder ist für 
Nachwuchsausbildung, solange ein paar Idealisten dies tun. Dafür sein ist einfach, es sind ja nur 
Worte. Sobald es aber ernst wird, ist das aber nicht mehr so gern gesehen in vielen Köpfen der 
Schützen. Ich persönlich habe Zweifel daran, ob meine Idee gut war, den Nachwuchs der Schützen 
dorthin zu bringen, wo die Schützen sind. Dies scheint eher zu stören. 
Ich hinterfrage meine Ideen, meinen Einsatz als Trainer und meine Position als Nachwuchschef 
Pistole. Mit den Erlebnissen in diesem Jahr frage ich mich, warum ich weiter meine Freizeit für den 
Nachwuchschef Pistole im BSVW aufwenden soll. 
Wir sind in diesem Jahr vom ZHSV im BSVW angefragt worden, ob wir das KAS für den ZHSV ab 
2014 organisieren und durchführen könnten. Wir haben den ZHSV dies zugesagt. Erschreckend 
ist, dass selbst im Kanton Funktionärsmangel herrscht. Mir gibt dies zu denken! 
Und zum Schluss der Apell meiner Vorgänger als Dauerbrenner: Trainer sind gesucht und 
willkommen. Wollen wir noch ausbilden? 
 
 

Ein pessimistischer Nachwuchschef Pistole 
 
Hartmut Koschnitzke 
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NACHWUCHS - CHEF  GEWEHR 
 
Im Nachwuchswesen Gewehr konnten in der vergangenen Schiess-Saison die Kurse, dank den 
beteiligten Leitern und der Disziplin der Jugendlichen, wiederum unfallfrei durchgeführt werden. 
Herzlichen Dank den Leitern für die geleistete Arbeit und die gute Zusammenarbeit im vergange-
nen Jahr. 
 
Total wurden mir 12 ( 14 ) Kurse gemeldet, die sich wie folgt zusammensetzen: 
 
300m  5 Kurse Stgw 90 Liegend    22 Teilnehmer 
 2 Kurse Standardgewehr Liegend    6 Teilnehmer 
 1 Kurs Standardgewehr 2-Stellung    3 Teilnehmer         
50m    1 Kurs Stutzer 3-Stellung     2 Teilnehmer 
 1 Kurs Liegendkurs    8 Teilnehmer 
10m  2 Kurse Luftgewehr stehend   20 Teilnehmer 
 
Nicht abgerechnet zwei Vereine….Schade. 
 
Weitere Aktivitäten erfolgten an den gut besuchten Ferienkursen für Schüler auf allen angebotenen  
Distanzen, 10m, 50m und 300m und an einem Probeschiessen für das Knabenschiessen in Zürich. 
Herzlichen Dank an Marcel Ochsner und die Helfer, welche diese Aktivitäten mit ihrem Einsatz un-
terstützten. 
10m Luftgewehr Schülerschiessen    47 Teilnehmer 
50m KK-Gewehr Schülerschiessen    42 Teilnehmer 
300m Stgw 90 Schülerschiessen       26 Teilnehmer 
300m Stgw 90 Probe. für Knabenschiessen   52 Teilnehmer 
 
 

Kantonalfinal für Jugendgruppen 

 
Aus dem Bezirk Winterthur schaffte es in diesem Jahr eine Gruppe sich für den Kantonalfinal zu 
qualifizieren. Die SG Hagenbuch durfte am Kantonalfinal mit einer Gruppe von drei Jugendlichen 
teilnehmen. Es wurden gute Resultate erzielt, aber leider reichte dies nicht um weiter zu kommen. 
Gehen wir die nächste Saison mit frischem Elan an, vielleicht schaffen es dann wieder eine oder 
zwei Gruppen, sich für den Final zu qualifizieren. 

 

 

Grundkurs / Anschlusskurs ZHSV Ausbildung STGW 90 liegend 

 
Das Maximum an möglichen Punkten beträgt 600 beim Grundkurs. Abgeschlossen und abgerech-
net wurden 22 Jugendliche. Das sind 4 Teilnehmer weniger als 2012. 
2 Vereine haben nicht abgerechnet! 

  

 

Jahreswettkampf 2013 für Jugendliche 

 
Das Maximum an möglichen Punkten beträgt 417. Die besten 30 des Kantons werden ausgezeich-
net. 
 
Saskia Diem, SG Hagebuch – Schneit, erreichte den 10. Rang im Kanton. Letztes Jahr noch Rang 
22. Ich habe somit an der DV des BSVW am 14. März 2014 in Dinhard die Ehre, Saskia Diem aus-

zuzeichnen. Recht herzlichen Dank den verantwortlichen Ausbildnern für Ihre intensive Arbeit mit 
den Jugendlichen. 

 

Am JU / VE Finale in Thun wurden von einigen Nachwuchsschützen sehr beachtliche Resultate 
geschossen, welche zeigen das in unserem Bezirk gute Arbeit geleistet wird.  
 
Hervoragende Leistungen wurden speziell vom Nachwuchs der Standschützen Oberwinterthur  
gezeigt. Nebst vielen guten Resultaten ereichten Sie an der  OMM  im A – Finale über 300 Meter 
den ersten Rang. Also Gold 

 

 

 
 

 

Knabenschiessen im Albisgütli 

 
Am Probeschiessen für das Knabenschiessen, das am 31. August 2013 im Ohrbühl stattfand, 
nahmen 54 Jugendliche teil, davon 19 Mädchen. 
Am Knabenschiessen beteiligten sich aus dem Bezirk Winterthur rund 496 Jugendliche.  
 

 

Benefizschiessen in Rickenbach 

 
Das Benefizschiessen in Rickenbach war leider betreffend Teilnehmer nicht gerade ein Gross-
erfolg. Wir werden versuchen, einige neue Ideen aufzunehmen, um diesen Anlass, welcher zu 
Gunsten des Nachwuchses stattfindet, attraktiver zu gestalten. Ich freue mich auf die Saison 2014 
und glaube, dass es möglich sein sollte, die Teilnehmerzahlen zu steigern. 
 
 

 
 
Der Nachwuchschef Gewehr 
 
Franz Keist 
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Erläuterungen zur Jahresrechnung 

 
 
Das Defizit ist kleiner ausgefallen als budgetiert, was auf verschiedene Faktoren zurückzufüh-
ren ist. Die Mitgliederbeiträge sind nicht so stark gesunken, was sich auf der Einnahmenseite 
positiv auswirkt. Ebenfalls gut abgeschlossen haben die Lupi-Meisterschaft sowie das Benefiz-
schiessen.  
 
2013 wurde der BSVW Mitglied im 10 m Verband. Deshalb wurde die Anlage Geiselweid auf-
gegeben und die Räumlichkeiten der Stadt ordnungsgemäss zurückgegeben. Viel altes Material 
musste entsorgt werden, dies verursachte Gesamtkosten von knapp Fr. 850.--. 
Die Hybridscore-Anlage wurde angeschafft und auf der Aktivseite „übriges Material“ verbucht. 
Die Abschreibung der Anlage erfolgt innert 5 Jahren. Die zu erwartenden Subventionen werden 
erst im Jahr 2016 ausbezahlt. 
 
Der Betrag in der Kontenrubrik Porto/Material ist hoch. Darin verbucht ist, unter anderem,  die 
Anschaffung eines Beamers und zweier Drucker. So ist sichergestellt, dass eine kompatible 
EDV an den Bezirksveranstaltungen eingesetzt werden kann. 
 
 
Auch für das Jahr 2014 ist ein Defizit budgetiert. Beim Posten Jungschützenwesen ist ein zu-
sätzlicher Betrag für zu beschaffende Medaillen eingestellt. Ebenfalls im Budget vorgesehen ist 
die Neugestaltung der Homepage des BSVW. 
Nicht aufgelistet sind die Subventionen für die im Jahr 2012 angeschafften Luftpistolen. Zum 
jetzigen Zeitpunkt haben wir noch keine Mitteilung über die Höhe des zu erwartenden Betrages. 
 
 
 
 

B e r i c h t  d e r  K o n t r o l l s t e l l e 

Die unterzeichnenden Revisoren des Bezirksschützenverbandes Winterthur haben die per 31. 
Dezember 2013 abgeschlossene Jahresrechnung eingehend geprüft und festgestellt, dass 
 

- die Belege, die stichprobenweise geprüft wurden, mit den Buchungen übereinstimmen  
und vorhanden sind 

- die ausgewiesenen Bestände mit den Originalabrechnungen übereinstimmen 
- aus der Jahresrechnung ein Verlust von Fr. 6‘071.79 resultiert 

 
Das Eigenkapital des BSVW beträgt per 31.12.2013 neu Fr. 24‘886.39. 
 
 
Die Revisoren beantragen der Delegiertenversammlung, die vollständig und korrekt geführte 
Rechnung 2013 zu genehmigen. Der Kassierin danken wir für die saubere und übersichtlich 
geführte Jahresrechnung. Dem Vorstand sowie der Kassierin ist Entlastung zu erteilen. 
 
 
 
Winterthur, 17. Januar 2014 
 
 
 
Die Revisoren.  Georg Hauser,      Stadtschützen Winterthur 
 
 Pedro Steinmann, SV Ellikon 
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Antrag 1 

 

An Die DV des Bezirkschützenverbandes Winterthur (BSVW)

 vom 14. März 2014 in Dinhard 

Von  den Nachwuchs- und Jungschützenleiter des Vorstandes    

Betreffend Beitragssprechung für das nächste Eidg. Schützenfest 

 für Jugendliche (Gewehr und Pistole) 

 
 
 
Im Sommer 2014 findet das nächste Eidg. Schützenfest für Jugendliche statt.  
 
Wir stellen hiermit den Antrag an die Delegierten, pro Teilnehmer aus dem BSVW  
 
CHF 40.00 zu sprechen. 

 

Dieser Beitrag wird entweder für einen gemeinschaftlichen Transport genutzt (falls einer erfolgt) 
oder sonst dient er für jeden Teilnehmer als Unkostenbeitrag. 
 
 
Winterthur, 14. Dezember 2013 
 
Die Nachwuchschefs Franz Keist  und Hartmut Koschnitzke 
Die Jungschützenleiterin Veronika Honegger 
 
____________________________________________________________________________ 
 
 
 
 

Antrag 2 

 

 

Neugestaltung der Homepage des BSV Winterthur 

 

Begründung. 

Der Vorstand ist der Meinung, man sollte die schon in die Jahre gekommene Homepage neu 
aufstellen. Sie soll mehr illustriert und lebendiger gestaltet werden. 
Reto Schweizer, unser Vorstandskamerad, hat sich anerboten, die Anpassungen vorzunehmen. 
 
Die veranschlagten Kosten betragen ca. Fr. 2500.- 
 
Der Vorstand beantragt der 129. ordentlichen Delegiertenversammlung vom 14. März 2014 die 
Modernisierung der Homepage zum Betrage von Fr. 2500.-  zu bewilligen. 
 

Notizen

Bezirks
Schützen-
Verband 
Winterthur
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